
GA S U61b                                                                                         Vaduz, 16. Mai 1684 
 
Graf Jakob Hannibal III. von Hohenems quittiert Landammann und Gericht der Graf-
schaft Vaduz die Bezahlung von 230 Gulden an sein für das Jahr 1684 bestimmtes 
Deputat. 

 
Or. (A), GA S U61b – Pap. 1 Doppelblatt 42 / 33 cm, fol. 1v und 2 unbeschr. – Signet (Lack, rot) 
von Graf Jakob Hannibal III. von Hohenems auf fol. 1r aufgedrückt – Siegelbeschreibung und Ab-
bildung siehe: Liesching / Vogt, Siegel. In: JBL 85 (1985) Nr. 38, S. 82 – am unteren Blattrand 
von anderer Hand mit anderer Tinte geschrieben die Buchstabenreihe: a, b, c, d, c, d, c, f, g, g, g, 
h, i, j, k, ll, m, n, o, p, q, r, ß. 
Regest: Schädler, Regesten Gemeindearchive / Alpgenossenschaften. In: JBL 8 (1908) Nr. 168,  
S. 138. 

 
[fol. 1r] |1 Wür Jacob Hanibal graf zue Hohen Embs1, Gallara2 |2 und Vaduz etc., 
freÿherr zue Schellenberg, herr zue |3 Dorenbieren3 und Lustnaµ4 etc., bekennen hie-
mit, das |4 wür auf unser fallendes deputat5 pro anno 1684 |5 von landtamman und 
gericht der Grafschafft |6 Vaduz auß jehnigen gelteren, so sie auf den ehr- |7 schaz6 an-
gewisen worden, empfangen habe |8 zweÿ hundert und dreÿsig gulden, welche sie ver- |9 
mög habender anweisung von kaÿserlicher subdelegations |10 commission wegen, 
erstens und vor all anderen von |11 unserem deputat5 sich wider bezalt machen sollen. |12 
Dessen zue urkhundt wür unß aigen händig under- |13 schriben und unser angebohren 
gräfflich jnnsigel |14 hiefür truckhen lassen. Vaduz den 16. maÿ anno |15 1684. 
 
Jacob Hanibal graff zue Hohen Embs1 und Vadutz. Manu propria. 
____________________ 
 
1 Jakob Hannibal III. Graf von Hohenems: 1653-1730 – 2 Gallara: Die Grafschaft Gallara (Gallarate) 
bei Mailand wurde 1578 von König Philipp II. von Spanien an Jakob Hannibal I. Graf von Hohenems 
verliehen, vgl. Bergmann Hohenems S. 24; Köbler, Hist. Lexikon S. 165 – 3 Dornbirn: Vorarlberg (A) – 
 4 Lustenau: Vorarlberg (A) – 5 Deputat: in Naturalien/Sachleistungen entrichteter Teil des Lohnes –  
6 «Erschatz»: Handänderungsgebühr für Liegenschaften, vgl. Id. Bd. VIII, Sp. 1642ff.  
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